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Biicher{chau.

Lifa Wegger: ,Die Glidsinfel” und andere Sefdhidh-
ten. €in Bud) fliv Kinder im Wlter von 9—14 Fahren.
Mit 16 Jlujtrationen und mehrfarbigem Umfdhlag. Um-
fang 272 Geiten. Gangleinen Fr. 4.80.

Die Gliidginfel liegt irgendwo mitten in einem unferer
beimatlihen Geen. €in paar Kinder verleben bdort ihre
Ferientage, bauen fid) ein eigenes Dorf auf, {d)mimmen
umber, bi8 fie beinabe ertvinfen, entfilhren ihr eigenes
Priidevdyen, fefern suleft ein Herrliches Feft, die Taufe
der Bnfel, und erfabren eine grofe berrajdhung. Wodhen-
lang baben fie in diefem Paradies sugebracht und mehr
exlebt al8 fonft in einem Fabhr. Das {dhbne, luftige, fpan-
nende und frohlihe BVud) fihet die RKinder 3u Wben-
teuern, die alle auf $Heimatboden bvor fih gehen, und
men[dlid) gut, findlidh) [Hbn {ind. Da fahren viere durdys
Land auf einem Planwagen, erleben tdglich Neues, mufi-
sleven, erfreuen Rranfe, fdmpfen mit einem bdfen Gtier,
laffen fid) Nof und Wagen ftehlen, wdbhrend fie fich prii-
geln, treffen {hlieRlicd) mit einem Gefpenft jufammen und
werden dafliv bom Vater tlidhtig ausgeladt.

€3 wird ein Fajtnadtsziglein geplant mit Jndianern
und Matrofen, mit Chrijtoph Kolumbud und feinem €,
und e ift eine Sefdyidhte da, in der ein RKnabe feinen
Freund vor Scdjande und Strafe [dhiigt. Der Onfel Tom
Wberdeen erzdhlt feine unglaublidhen Gefdhichten, von
Gdden Gold, bon gefangenen Affen, von feinen Erleb-
niffen auf dem Mteersgrund. €r befdhreibt den Siidpol,
Den er {ich glithend und voll Entfesen bvorftellt, ex findet
im Rongo foniglihe Sdhdge, erlebt j3weimal einen
Gdyiffbrud), verliert alles, was er hat und fommt arm tie
eine KRirdenmausd nad) Haufe.

€8 fliegt audy ein fleiner Funge Hinauf zu den Berg-
stwergen und bleibt drei Tage in diefer underbaren Welt,
big er hinunterfchaut und {ein Sdrtlein erblict und Wun-
der Wunder fein [dAft, um nur wieder heimzufommen. —

Wabrheit und Didtung find nabe beifammen, und die
Kinder flihlen e8 Hheraus, daf aud) in den merfwiirdig-
ften Dingen Tatfadhen berborgen {ind. Uberall lebt das
Menfdlihe neben dem RKindlidhen und durdhdringt die
Creigniffe, daff fie unbergeffen bleiben. BViel ift ohne Worte
gefagt, die Kinder werden den tieferen Sinn Herausfinden
?nb fid, obne es fid) bBetwuft su fein, gerade Ddariiber
Teuen.

Heineid) vbon Kleift: ,Michael Kohlhaas”. Erx3dbhlung.
Mdrvsbheft. Sute Sdhriften, Bern, Nr. 184, Preid 50 Rp.

Daff ,Midael Kobhlhaas”, eine der finftlerifd ftdrtjten
Novellen der Weltliteratur, in der Neihe der Suten-Sdrif-=-
ten twieder in neuem 3eitgemdBem Setwande erfdeint,
nadydem die immer twieder bverlangte Erzdhlung lange
Seit nidht mehr 3u exbhalten war, ift fehr zu bHegriifen.

DBefonders als Gdjulleftiive ift fie fo in [teter BVeveit-

fdaft in billiger, {dhmuder und gutlesbarer Ausdgabe.

Bei jedem mneuen Lefen folgt man tieder erfdyiittert
pem trogigen Nofifamm auf feinem blutigen Wege auf
der Gude nad) dem NRedht, und jedesmal ftaunt man
wieder {iber die unerhdrte Frifde, die {idh das Werk Hein-
rid) b, RKleifts {iber die Hundert Fabre bewahrt Hat.

Prominente Sportler fpredhen. Herausgegeben von den
Gebr. 2. und €. BVodmer und A. Higli. 417 Geiten
Srofoftab mit 76 Bildern auf RKunftdrudpapier. Drud
und Berlag Friedrih Reinbard in Bafel. Leinenband
Fr. 9.80. Gubffriptionspreid bis 15. Fuli nur Fr. 7.80.

Mit viel Sadyfenntnis, Liebe und Sorgfalt it Hier das
erfte  umfaffende {dweizerifde Wert entjtanden, das
alle widtigeren Gporte umfaft. Dreifig GSportarten wer-
den von durdyfdnittlidh 3wei big drei Prominenten der be-
ligliden Gportdifziplin eingehend bHehandelt, wobei 3wi-
fchen die nadten Tatfaden und lehrreidhen Erbrterungen
perfonlidhe €rlebniffe eingeflodhten werden. Funge L[eute
ténnen {idy in diefem Oportlexifon trefflidh orvientieven.
Die eingelnen Artifel {ind faft durdhwegs erftaunlich gut
gefchrieben. €8 mwiirde aber viel 3u weit fiihren alle 80
Arbeiten angufiihren. €in bHefondered Lob verdienen aud
die 75 wunderbollen Aufnahmen auf Kunftdrudpapier, die
das gefdriebene Wort ausgezeidnet veranfdhaulidhen. Wit
fénnen nur raten: ,Feder Gportler, der es f{id) irgendivie
[eiften fann, faufe {id) diefes praditige Wert, er wird dar-
aug eine Fiille von Anregungen empfangen.”

Alfred Huggenberger: Der Acder am Herrenweg. Jiirid).
Nr. 186. Maiheft. Preis 50 Rp. Gute Sdriften, Jiivid,
WolfbadyftraBe 19.

Am  jtoeiten Weihnaditstag 1937 feiert Alfred Hug-
genberger feinen 70. Geburtstag. €8 freut den Jiirder
Perein fiir Verbreitung guter Sdriften, bei diefer feft-
[iden Gelegenbeit ein Wert Derdffentlichen u diixfen, das
et fdhon ldngft im Wuge Hatte. ,Der Ader am Herren-
weg” ift, wie der Didyter felber erfldrt, ,in besug auf
Plan und teilweife Ausgeftaltung” feine , dltefte Profa-
arbeit”. Sie {jt dod) ein RKunfttoerf getworden, und bviele
perfdnlidyen €rfabrungen des €rzdhlers find in diefe jtraff
formuliecte Sefdidhte eingegangen. Mit ftarfer Wnteil-
nahme verfolgt der Lefer Ferdi Kempfs Trrgdnge und
[ebt fid) ein in die abfeitige Welt von Tifdenloo. Jirdyer-
land ift e8 ,3wifdhen der Gdyauenberghohe und dem un-

-texn Thurlauf”. Die Erdverbundenheit des Verfaffers und

die {dyarfe Jeidhnung der Figuren verleihen diefer Se-
{didyte wie allen fpdteren befondern Wert und eine finft-
lerifdhe Haltung, wie fie in der Schmeizerliteratur nicht
alltdglid) ift. Das umfangreidie Heft verdient die grbfte
Berbreitung. €8 ift bel den Ablagen, Papeterien, Budy-
handlungen und Jeitungstiosten erhaltlich.

Haben kiinstliche Zahne Pflege notig?

Der mit Recht so gefiirchtete Film aus Schleim, Bakterienrasen und priseresten setzt sich am kiinstlichen Gebiss
ebenso zdh fest wie am natiirlichen. Die iibliche Reinigung durch blosses Abspillen am laufenden Wasser entfernt

weder Film noch Zahnstein.

Beniitzen Sie zur Reinigung des Gebisses

- %
Reml' Gebissreinigungsmittel nach Dr. Beat Miiller

Zahnarzt in Zirich.

Remi sdubert vorziiglich, ohne die Politur anzugreifen, durch mechanische und chemische Faktoren jede Prothese.
Preis einer Schachtel, bei tdglichem Gebrauch mehrere Monate ausreichend, Fr. 2.—.
Erhéltlich in den Apotheken und Drogerien oder direkt beim Fabrikanten

A. Hauser, Adierapotheke, Ziirich 7, Gemeindestr. 3




	Bücherschau

